
Neue Frisur für tonnenschwere Dame

VON CORINNA HECHT

Die Nachbildung einer Steinskulptur
im eigenen Garten: Das war der
Wunsch eines Dürkheimers, den die
originale Frauenskulptur aus Sand-
stein schon seit seiner Kindheit faszi-
niert und begeistert. Und so setzt es
der Dürkheimer Bildhauer Mathias
Nikolaus, mit zahlreichen Werken im
Stadtbild vertreten, derzeit in die Tat
um.

Bildhauer und Maler Fritz Herr-
furth wollte damals die Göttin des
Obstes, „Pomona“, nachstellen und
schuf um 1930 die Skulptur, die sich
heute im Dürkheimer Kurpark, ein
wenig versteckt neben der Terrasse
des alten Café Traubenkur – bald:
Café Pompöös – befindet.

„Täglich kommen Leute und sehen
bei meiner Arbeit zu, eher Touristen
und Nicht-Dürkheimer, die mit ei-
nem intensiveren Blick durch den
Park laufen. Eine Fotografin kommt
regelmäßig und hält die Entwicklung
der Skulptur etappenweise fest“, er-
zählt Nikolaus, der seit 31 Jahren in
Bad Dürkheim lebt und arbeitet. Es
ist nicht das erste Abbild, das der
Bildhauer geschaffen hat, daher weiß
er genau, wie er vorgehen muss, um
die Frau aus Sandstein möglichst de-
tailgenau nachzubilden.

Um die fast 100 Jahre alte Stein-
skulptur präzise nachzugestalten,
wurde zuerst abgeklärt, das Objekt
an Ort und Stelle des Originals zu
schaffen. Danach begann die Arbeit
mit einem Übertragungs- oder Punk-
tiergerät, das man an drei Punkten
des Steinblocks fixieren kann. Dann
überlegte sich der Künstler Punkte
und Achsen, an die man das Gerät an-
bringen und punktgenau an den neu-
en Stein übertragen konnte. Das
Schöne an beiden Skulpturen: So-
wohl die alte als auch die neue Frau
sind aus dem Sandstein des Leistad-
ter Steinbruchs am Annaberg.

„Sandstein ist ein Sedimentge-
stein, welches porig und wasserauf-
nahmefähig ist. Dadurch kann es zu
Algenbildung kommen, was die
Skulpturen durch die Witterung über

Im Kurpark schafft der Dürkheimer Bildhauer Mathias Nikolaus aktuell das Abbild einer
Frauenskulptur aus Sandstein. Dass die eher herbe Schönheit bei Fertigstellung ihrer
knapp 100 Jahre alten Vorlage nicht in allen Punkten gleicht, ist dabei Absicht.

viele Jahre dunkler macht“, erklärt
Nikolaus und zeigt auf die alte Skulp-
tur, die neben der neuen tatsächlich
dunkler aussieht. „Ich sehe es als
Rückgewinnung, eine Art Prozess der
Natur, die sich den Stein wiederholt“,
sagt der Bildhauer im Gespräch.

„Ich habe einen Stein aus dem

Steinbruch gefunden, der die Dimen-
sionen für die Erschaffung der Frau
hatte“, sagt Nikolaus. Ein drei Kubik-
meter umfassender Stein wurde aus
dem Steinbruch entnommen und
dort in zwei Wochen auf fünf Tonnen
Sandstein gearbeitet. Danach schaff-
te es der Stein mit noch drei Tonnen

Gewicht in Nikolaus’ Atelier, wo der
Bildhauer weiter daran gearbeitet
hat.

Zuvor hatte der Bildhauer an ei-
nem kleinen Tonmodell gearbeitet,
um sich in der Gestaltung der Frau-
enskulptur zu üben. Von zweiein-
halb Tonnen Gewicht hat die Skulp-

tur noch zwei Tonnen übrig. Mit
Spitz- und Zahneisen werden viele
Zentimeter Stein weggehauen, zum
Schluss wird ein Schlageisen für die
Endbearbeitung benutzt. „Ich arbeite
nach genauer Vorlage, dennoch wird
die neue Pomona an wenigen Stellen,
wie etwa Gesicht oder Handhaltung,
etwas anders als die fast 100 Jahre äl-
tere Vorgängerin aussehen“, so Niko-
laus. Die heroische Haltung und der
männliche Gesichtsausdruck, nicht
schwer zu erkennen an der alten
Frauenskulptur, zeigen typische
Merkmale des Frauenbildes der 30er-
Jahre. Auch die Frisur wird sich ver-
ändern: Während die alte „Trauben-
trägerin“ ein Dutt oder eine
haarnetzähnliche Frisur trägt, be-
kommt die jüngere eine üppigere
Haarpracht. „Am Schluss passe ich
die eigentlichen Änderungen an und
arbeite sie ein. Die Durchbrüche an
den Armen zum Beispiel werden erst
am Ende durchgeführt, da diese zu
Instabilität führen könnten“, berich-
tet der Bildhauer.

Das Schwierige an einer Nachbil-
dung sieht Nikolaus im Übertragen
des eigenen Vorstellungsvermögens
in die zu gestaltende Form. „Wenn
man von Anatomie Ahnung hat, tut
man sich leichter und kann genauere
Vorstellungen der Form haben“. Je fi-
ligraner die Körperteile wie das Ge-
sicht, die Hand oder der Traubentel-
ler dieser Skulptur, desto schwerer
sei die Arbeit. „Auch der Denkprozess
bedarf Übung“, erklärt Nikolaus.

Doch alles macht der geübte Dürk-
heimer Bildhauer nicht allein: Sein
Sohn Luca David, der in seine Fuß-
stapfen treten wird und zurzeit die
Ausbildung zum Steinmetz macht,
unterstützt ihn, wann immer er
kann, bei der Arbeit an der Skulptur.
Von den Bauarbeiten des sich in un-
mittelbarer Nähe befindenden neu-
en Cafés Pompöös bekommt der
Bildhauer so einiges mit. Hier be-
kommt er den Strom für sein Druck-
luftwerkzeug. „Im Moment läuft al-
les nach Plan, bis Mitte August soll
die neue Pomona fertig sein“, verrät
Nikolaus.
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BAD DÜRKHEIM. Rot-Weiss Seebach
(Fußball-A-Klasse Rhein-Mittelhaardt)
hat sein letztes Gruppenspiel beim
Wochenturnier in Hanhofen gegen
den Veranstalter 5:0 (3:0) gewonnen.
Die Endspielteilnahme hatten die See-
bacher schon zuvor klar gemacht.
„Die Leistung war ordentlich, zumal
wir früh für klare Verhältnisse gesorgt
haben“, sagte Trainer Roland Beck mit
Blick auf eine 3:0-Führung nach einer
Viertelstunde. Nach einem Steilpass
von Georg Ester flankte Lasse Peper
scharf nach innen, wo Sebastian
Steinle zum 1:0 einschoss. Ähnlich fiel
das 2:0, als den Hanhofenern nach ei-
nem Querpass von Peper ein Eigentor
zum 2:0 unterlief. Der dritte Treffer
gelang Ester auf Flanke von Robin
Schwehm per Kopf. Auch nach der
Pause waren die Rot-Weissen überle-
gen. Konterchancen der Hanhofener
versandeten früh. Mit einem direkt
verwandelten Eckball erhöhte Patrick
Bauer auf 4:0. Sehenswert bereiteten
Steinle und Ester das 5:0 vor, das
André Werner erzielte. Heute um 18
Uhr trifft Seebach im Finale auf den
VfB Haßloch. |thl

Fußball: Ellerstadt am
Ende klar überlegen
ELLERSTADT. Der TV Ellerstadt (Fuß-
ball-C-Klasse Rhein-Mittelhaardt Mit-
te) hat ein Testspiel beim Ligarivalen
TuS Gronau mit 8:3 (3:2) für sich ent-
schieden. Lange war die Partie offen.
Ellerstadt führte 2:0 und 3:2, kassierte
aber jeweils den Ausgleich. In der
Endphase schlug sich die läuferische
und spielerische Überlegenheit der
Gäste in weiteren Toren nieder. Für
denTVE trafen Leon Karn (2), Christos
Papadopoulos (2), Flynn Stege (2),
Marcel Kalkbrenner und Maurice Pau-
li. Der TVE erwartet am Sonntag,
12 Uhr, den TuS Sausenheim II zum
letzten Vorbereitungsspiel. |thl

Fußball: Testspiele
am Wochenende
BAD DÜRKHEIM. Am Wochenende
finden folgende Testspiele statt: SV
Gommersheim – SV Weisenheim, SV
Weingarten – RW Seebach II (beide
heute, 17 Uhr) sowie FC Leistadt – TSV
Carlsberg (morgen, 13 Uhr). |thl

Fußball: Seebach im
Finale gegen Haßloch
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Eine neue Pomona entsteht: Bildhauer Mathias Nikolaus bei der Arbeit. FOTO: HECHT

Rosel Oberlies

Mit 90 Jahren noch so fit.

Herzlichen Glückwunsch. Bernd & Nicole

Da feiern alle gerne mit.

Zum Geburtstag

GlückwünscheGlückwünsche
zur Hochzeitzur Hochzeit

Lieber Flo,
alles Gute und nur "starke" Tage auf dem gemeinsamen Lebensweg wünschen
Dir und Deiner Frau

Der Bambam-Mann mit Frau und Sohn
Bad Dürkheim, 27. Juli 2019

Wir sagen DankeWir sagen Danke

Wir hatten eine traumhafte Hochzeit.
Dieser Tag wird für uns unvergesslich bleiben.

- für die vielen Glückwünsche und Geschenke
- unseren Familien und Trauzeugen für die

Unterstützung
- allen Gästen von Polterabend und Hochzeitsfeier
- unseren Freunden, Nachbarn und Kollegen

Bockenheim a.d.W. und Bobenheim-Roxheim, im Mai 2019

Stefan und Svenja Berg (geb. Mayer)

geb. Grahl

Daniel Wind

Unsere Kirchliche Trauung findet am 3. August 2019,
um 13.00 Uhr in der katholischen Kirche
St. Martin in Ludwigshafen-Oppau statt.

Alexandra Wind-Grahl
Ja &

Wir heiraten

Wir möchten uns
bei allen Gratulanten
anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
recht herzlich bedanken.

Günter und Waltraud
Matheis
Göllheim, im Juli 2019

Herzlichen
Dank

an alle, die mir mit Glückwünschen, Blumen und
Geschenken sowie der wunderschönen Ehrung

und den persönlichen Worten zu meinem

100. Geburtstag
eine große Freude bereitet haben.

Maria Geiger

Hainfeld, im Juli 2019

Heute ist Euer großer Tag! Wir freuen uns mit Euch!

Daniela Basköy
geb. Braun

Selim Basköy
Von Herzen nur das Allerbeste zur Hochzeit
wünschen Euch
Susi, Chrissi, Jassi u. Rossi mit
Elisa u. Luca, Steffi u. Marcel mit Felix u. Ella,
Sabrina u. Felix

&

Janina, Thomas und Elise

„Dass Güte und Treue einander begegnen,
Gerechtigkeit und Friede sich küssen.”
Unser Herz quillt über vor Dankbarkeit und wir

fffüüühhhlen uns gesegnet, da wir so viele liebe Menschen
innn unserem Leben haben.Unsere kirchliche Trauung

und die Taufe von Elise waren traumhaft!

Ihr hhhaaabbbt den 20. Juli 2019 für uns zu einem unvergesslichen
Taaagggg gemacht, an den wir uns ein Leben lang mit einem

Lächeln auf den Lippen erinnern werden.

Wir sagen herzlichen Dank für die großzügigen
GGGeeeschenke und liebevollen Worte, für die Küsschen
uuunnnd guten Wünsche. Für jedes Lächeln, für die Zeit
und die Mühe und jede helfende Hand. Für den

emmmmmoootionalen Gottesdienst und die herzliche Stimmung,
dddddiiieeeee FFFrrröööhhhllliiiccchhhkkkeeeiiittt uuunnnddd AAAuuusssgggeeelllaaasssssseeennnhhheeeiiittt aaannn dddiiieeessseeemmm TTTaaaggg...

Wir sind wahrlich die glücklichsten Drei
auf dieser Welt - denn wir haben euch!


